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Das kühle Verhältnis der beiden Ehegatten hatte auch die

Nordlandfahrt nicht gebeſſert Seit ſie zurück waren gab fich
Grete keine Mühe mehr den Bruch vor den Dienſtboten
zu verſchleiern Sie hatte aber auch keine Luſt eine Aus
ſprache heraufzubeſchwören denn der Maler hatte geſagt ihre
Gemütsſtimmung würde ſich dem Bild aufprägen

Von dieſem Künſtler war ſie ſehr enttäuſcht denn er hatte
wie die meiſten ſeines Metiers nur für dieſes Jntereſſe Das
Porträt wollte nicht recht vorwärts kommen da ſeine Spezialität
badende Nymphen in lilafarbenen Wäldern waren Seine
Begeiſterung für die hübſche Frau war bei näherer Bekannt
ſchaft verrauſcht beide fühlten daß nichts ſie band und daß
er nach dem letzten Pinſelſtrich aus der Stadt verſchwinden
würde die er höhniſch Byzanz nannte Wie fing es nur
Liane an daß ſie immer von bewundernden Anbetern um
ringt war Wohin ſie kam machte ſie wertvolle Bekannt
ſchaften ſie korreſpondierte mit Attaches disputierte mit
Koryphäen der Wiſſenſchaft und trank Tee mit Aeſtheten
die ihr Bücher widmeten Und ihr Grete gelang es nicht
einmal einen einfachen Maler länger als vier Wochen zu feſſeln

Jhr Zorn warf ſich auf den kühlen Ernſt Wenn er
etwas gemerkt hatte ſo konnte er ja offen ſprechen Aber daß
er ſo ſtumm und anſcheinend gleichgültig dieſes Mißtrauen
trug ſchürte ihre Erregung nur noch

Sie erklärte ihrem Gatten daß ſie ſeine ruhigen Atemzüge
nicht anhören könnte ſie litte an Schlafloſigkeit Und er zog
um ohne ſich zu wundern Ja er fragte nicht einmal
Gerade in ihrer zerriſſenen Stimmung Hätte er ſie wieder
erorbern müſſen mit Liebe oder auch mit Gewalt denn
brutaler Gewalt widerſteht ſelten eine Frau
Aber Ernſt ſchien mit ganz anderen Gedanken beſchäftigt

Er ſah ſchlecht aus und ſeine Schläfen waren grau geworden
Er kam meiſt erſt zum Eſſen wenn alles kalt geworden war
oder auch gar nicht Eines Abends klopfte ſie an ſeine Tür um

zu fragen ob er anderen Tages zu Mittag zu Hauſe ſei da er
jetzt oft tagelang in Eppenhauſen war Sie fand die Tür
verſchloſſen und er antwortete ohne zu öffnen daß er nicht
zu Hauſe ſein würde es war Streik angeſagt

Sie ſtand betroffen vor dieſer verſchloſſenen Türe
in aller Welt ſchloß er ſich ein

Er wurde ja wahrhaftig immer wunderlicher Nicht nur
daß er es an jeder Aufmerkfamkeit fehlen ließ er vergaß
ihren Höchzeitstag ſogar ſeinen eigenen Geburtstag hatte er
neulich vergeſſen Er dachte nur noch an ſeine Akten und
ſeine Muſik

Wenn ſie etwas wiſſen wollte antwortete er ihr kurz
und ironiſch und wenn ſie die Redewendzung gebrauchte Jch

ſag es wie es iſt, die bei ihr öfters vorkam antwortete er
Jch weiß es denn du haſt es mir bereits heute morgen ver
ſichert Er begann ihr muſikaliſches Talent zu kritiſieren
Sie ſpielte ſeerlenlos ihre Beethovenſche Adagios machten
ihm Zahnſchmerzen, bei den Bachſchen Jnvpenkionen a trois
vor konnte man keine einzige Stimme aus dem Gemüſe
heraushören und das Allegro der Mozartſchen Phantaſie
ſonate war kein Parademarſch

Es war einfach nicht mehr auszuhalten Und als eines
Mittags Ernſt wieder auf ſich warten ließ und die Uhr
bereits halb Drei zeigte erhob ſich Grete warf die Handarbeit
fort und verließ das Haus

Als ſie die Tür hinter ſich zudrückte war ſie entſchloſſen
nicht mehr hierher zurückzukehren Sie ging zu ihren Eltern
Aber Frau Kollin pflegte die Nachmittage außerhalb ihres
Hauſes zu verbringen und ihr Vater war auf eine Weinver
ſteigerung gefahren So ging ſie zu Fräulein Schmidt um

ſich auszuweinen
Das alte Fräulein das eben aus den Drei Haſen ge

lommen war band ſich mit zitternden Handen den Kapotthut
ab und ſetzte ſich neben die arme junge Frau aufs Sofa
während Grete über ihrem verlorenen Leben ſchluchzte das
keinen Jnhalt mehr hatte Sie war aus allen Himmeln ge

ſtürzt von dieſem Bekenntnis
Alſo Ernſt verſchloß ſich vor ſeiner Frau Das ſand

Fräulein Schmidt abſcheulich Er war launiſch und krittelig
das war zu entſchuldigen bei einem vielbeſchäftigten Mann
aber daß er ſeine Kritiken immer auf die arme Grete herab
e ließ war unritterlich und deutete auf Untieſen Nein

Wozu

Exete konnte zu ſolch einem Manne nicht eher zurückkehren
is er verſprach ſich zu beſſern

In Fräulein Schmidts Schlafſtube bei der grünbeſchirmten
Lampe die anderen Zimmer waren in der Woche ungeheizt
wurde ein Brief aufgeſetzt Fräulein Schmidt ſchrieb und

Grete diktierte von der Ofenede her wo ſie ihr Taſchentuch mit
den Zähnen zerbiß

Ueber die Anrede waren ſie ſich nicht klar Lieber Ernſt
konnte man nach dem Vorgefallenen nicht mehr gut ſchreiben
Sehr geehrter Herr klang zu ſehr nach Scheidunßzsklage
und Grete fürchtete daß ihr Vater darin anderer Anſicht war

Alſo ohne Anrede Man teilte Ernſt mit daß ſich ſeine
Fattin entſchloſſen habe ſein Haus bis auf weiteres zu meüden

man ſie in dieſem als einen überflüſſigen Menſchen be
handelte

d i ſei Sie ruhig überflüſſig ſagte Grete denn
x iſt ſelbſt ausgezogen Sie würde nur unter vier Be

dingungen wiederkommen Erſtens mußte er verſprechen wieder
r zu ſein wie früher und nicht alles was ſie ſage dumm

idt unterſtrich das letzte Wort auf Gretes Befehl
ſtens durfte er ſich nicht mehr einſchließen denn das war lächer

dann ſollte er endlich pünktlich zu Tiſch kommen undertens wenn er nach r Hihr wollte Grete den
Konſens haben ebenſogut ihrem Vergnügen nachzugehen ohne
daß man ihr Bemerkungen daritber Machte

Fräulein Schmidt wollte hier eine Einwendung machen
aber Grete fügte hinzu Nein ſchreiben Sie ſo ich weiß
was ich zu ſagen habe und muß es auch verantworten
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wei
rn und löächerlich zu finden ſondern richtig Fräulein

Kunſt Leben Wiſfen
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Sie laſen die Bedingungen noch einmal durch und Grete
ſchrieb den Brief mit ihrer ſteilen Schrift ſorgfältig ab wobei
ſie ſich zweimal verſchrieb und aus Eppenhaufen einen großen
Tintenklecks fallen ließ ſo daß man einen neuen Bogen nehmen
mußte Es wurde Mitternacht bis der Brief fertig war Grete
ſtecte ihn ſelbſt am Bahnhof in den Kaſten Dann ging
ſie zu ihren Eltern

Die poſtwendend erbetene Antwort an die Adreſſe kg
Fräulein Schmidt traf erſt nach zwei Tagen ein und lautete

Sehr geehrte gnädige Frau
Jhr liebenswürdiges Schreiben hat mich als Willkomm

gruß empfangen als ich aus Eppenhauſen zurückkam Jch
bitte daher um Verzeihung wenn ich nicht wie gewünſcht
poſtwendend geantwortet habe

Jch gehe da die Sache Eile zu haben ſcheint gleich zu
meinen Vergehungen über

Zunächſt die Frage meiner Kritiken
richtig Sehr richt

Wie konnte ich das auch nur einen Augenblick vergeſſen
Selbſt der Papſt iſt ein Waiſenknabe gegen Sie denn er
muß wenn er etwas ſagt erſt ſein Konzilium befragen
Jch will mir Mühe geben alles richtig zu finden was Sie
künftig ſagen werden

Punkt zwei Jch habe mich des öfteren eingeſchloſſen
Das ſtimmt ebenfalls und es war nicht ſchön von imnir Aber
Sie üben ja ſelbſt dieſe Tugend ich erinnere nur an gewiſſe
verſchloſſene Türen Daß ich dieſe Vorſicht auch des Nachts
übe iſt eire Angewohnheit die ſich nur durch perſönlichen
Mangel an Mut entſchuldigen läßt Jch habe meinen beſten
Freund dadurch verloren daß dieſer ſeine Schlafſtubentür
offen ließ und von einem Einbrecher erſchoſſen wurde und er
war genötigt die Reiſe ins Jenſeits im Nehßzlige anzutreten
und an ſolchen Reifen habe ich nun mal keinen Spaß
Die verſchloſſene Salontür iſt übrigens verjährt Jn letzter
Zeit ſind ſolche taktiſche Ungeſchicklichkeiten nicht mehr vor
gekommen Vie Feigheit werde ich durch das Trazen eines
elektriſchen Gürtels zu beſiegen verſuchen den ich mir ſoeben
gekauft habe

Drittens Jch ſoll pünktlich zum Eſſen zu Hauſe ſein
Auch darin haſt Du recht wie in allem was Du bekanntlich
agſt Sonſt wird das Eſſen kalt und die Hausfrau iſt

verſtimmt und der Gatte die wie Liane Geſichter nicht liebt
muß ſie ſchuldbewußt ertragen Alſo ich werde pünktlich
ſein vorausgeſetzt daß unſere Uhren wieder ſchlagen und

Was Du ſagſt iſt

uns die Stunden verkünden denn des haben ſie im letzten
Jahre nicht mehr getanDen letzten Punkt kann ich jedoch nicht ganz vettlehen

Du ſcheinſt meine Reiſe nach dem Orte Eppenhaufen als Ver
gnügen aufzufaſſen Jch ſchlage Dir deshalb vor mich jedes
mal dorthin zu begleiten Jch fahre zweiter Klaſſe welche im
Winter nicht geheizt iſt aber dafür im Sommer gut warm und
muß einmal umſteigen und auf freiem Felde eine halbe Stunde
warten wobei ich den Geſang Wohlauf die Luft geht friſch
und rein anſtimme denn der Bahnhof iſt immer noch nicht
fertig und das Bahnwärterhaus darf man nur benutzen
wenn s regnet Was ſich ſonſt noch dort begibt iſt mir bisher
nicht als eitel Luſt erſchienen mit Ausnahme einer Auf
führung der Matthäuspaſſion dje an jenem Abend ſtattfand
als hier eine ſehr gelungene Maskenredoute vor ſich ging und
Du ſo brav zu Hauſe bliebſt Du wuſcheſt Dir Dein Haar Es

ſt möglich daß ich mich ſeit dieſer Matthäuspaſſion ver
ändert habe Aber vielleicht hatteſt Du Dich ſelbſt verändert
es kam mir wenigſtens ſo vor

Jch hoffe mit dieſen Widerlegungen glücklich geweſen zu
ſein und ſtelle Dir frei jederzeit in unſer gaſtlich geöffnetes
Haus zurückzukehren in dem alle Türen offen ſtehen ſo
daß ich geſtern eine unbekannte Geſellſchaft in Deinem Salon
vorfand die ſich dort häuslich niedergelaſſen hatte in er
Meinung ſie ſeien in einem Kaffee Jch habe ſie hinaus
befördert worüber ſie ſehr entrüſtet waren

Jch gebe mich der angenehmen Hoffnung hin daß dieſer
Brief Dir meine aufrichtige Reue beweiſt was ſollte ich Dir
ſonſt beweiſen und ſchließe denn foeben erſcheint die Köchin
deren Name ich vergeſſen habe um mir in Ermanglung der
Hausfrau zu kündigen

Am ſelben Abend befand ſich Grete wieder zu Hauſe
Der letzte Satz des Briefes hatte ihr Blut in Wallung

gebracht und ſie eilte heim um zu erfahren wer die Dreiſtig
keit gehabt hatte in ihre Häusſlichkeit einzudringen und eine
neue Köchin zu ſuchen Ernſt ſaß ihr wieder an dem runden
Tiſch im Eßzimmer gegenüber der aus einem benachbarten
Delikateßgeſchäft reichlich beſtellt war und tat als ſei nichts
vorgefallen

Dann wünſchte er ihr gute Nacht und zog ſich in das
Fremdenzimmer zurück in dem er ſich nun eingerichtet hatte

Seitdem wußte Grete daß es zwiſchen ihnen aus war
Wenige Tage ſpäter lernte ſie im Kurhaus einen Marine

offizier kennen der Lutz ähnlich ſah
Jm Lauf der Jahre hatte ſich Herweghs Prazis immer mehr

ausgebaut Er war Mode geworden alles lief zu ihm und
ſeine Vorzimmer glichen den Warteſälen wichtiger Eiſenbahn
inotenpunkte ſie waren immer überfüllt Seit man des un
ſteten Anwalts nur noch ſelten habhaft werden konnte ſuchte
man den Bureauvorſteher Herrn Gimpel wenigſtens feſt
zuhalien aber in dieſem Bureau ſchien niemand mehr Zeit
zu haben

Herwegh war nur noch ſelten zu Hauſe Jn Eppenhauſen
wurde eben die neue Bahn gebaut und die Arbeiterkolonie
deren hübſche ſtattliche Häuschen er ganz nach dem Muſter der
Stuttgarter Bauausſtellung eingerichtet hatte war eben fertig
geworden Jeder Arbeiter ſollte ſeine Wohnſtube ſein Bad
ſein Gärtchen haben das er bepflanzte ſtatt abends ins
Kino zu laufen ſollten ſie ihre Häuschen pflegen

Die Eppenhaufener zogen in ihre neuen Häuſer ein und ver
langten Lohnerhöhung

Die Direkioren der ewigen Streiks müde wollten Polen
oder Jtaliener kommen laſſen aber Herwegh widerfſetzte ſich

Sie arbeiten zuviel mit dem Gefühl, ſagte ihm der erſte
Meiſter Herr Doktor wenn die Fabrik zugrunde geht können
Sie keinem mehr helfen
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Herwegh ſchlug vor die Arbeiter mit einem Gewinnanteik
zu intereſſieren dann ſahen ſie vielleicht eher ein wie hoch
ſie mit ihren Forderungen gehen konnten aber da ſtieß er
wiedkr auf heftigen Widerſtand des Aufſichtsrats

Sofne Stellung war durch dieſe Kämpfe erſchüttert Er
fühlte es Die Arbeiter waren enttäuſcht daß er ſich nicht durch
zuſetzen wußte die Aktionäre mißtrauten ihm Er war ein
Juriſt die verſtanden alles beſſer und vom Geſchäft hatten
ſie keinen blauen Dunſt

Mußt du denn ausgerechnet den Eppenhauſenern den
Kram machen ſagte ſein Schwiegervater er hatte ſich ſchon
mit ſeinem Freund Winterich wegen dieſer Eppenhauſener
Geſchichte entzweit er fand es an der Zeit daß Ernſt das
Kapital dort herauszog

Fortſetzung folgt

Einſt und jetzt
Stehſt du bei Reichs und Landtagewahle

Mit auf der Kandidatenliſte
Vom Kopfe bis zu den Sandalen
Prüf dich ob du auch nicht biſt triſte
Mit allgemeinen Redereien
Kannſt du jetzt keinen Eindruck machen
Denn kommt es mal zu Balgereien
Und andern noch ſchlimmer n Sachen
Dann mußt du ſtarke Muskeln zeigen
Mußt remmeln dich und rammeln können
Und haſt du dieſes nicht zu eigen
Wird man dir dein Mandat nicht gönnen

Weg mit den überflüſſ gen Phraſen
Hemdärmel hoch geballt die Fauſt
Und losgedroſchen auf die Naſen
Den Damen Kleid und Haar zerzauſt
Dann wirſt bei Jnterpellationen
Und ſonſtigen gewicht gen Dingen
Du deine lahme Lunge ſchonen
Und dich ins rechte Anſeh n bringen
Dann zeigſt du xrechte deutſche Art
Jm Parlament der Gegenwart
Hinfort brauchſt du nicht mehr zu ochſen
Die Redekunſt und gleiche Sachen
Doch übe fleißig dich im Boxen
Dann wirſt du auch Karriere machen
An frühere Zeit darfſt du nicht denken
Die iſt dahin und kehrt nicht wieder
Du brauchſt dir nicht den Kopf verrenken
Brauchſt nur zu ſtählen deine Glieder
Einſt lag ja Deutſchland nur im Dalles
Jetzt Deutſchland Deutſchland über alles

H Brummel

Am ſchwarzen Brett
Reiſe Humoreske von

Artur Jger
Nachdruck verboten

Herr Seifenpulverfabrikant Tobias Krauthacke der ein
wenig an der Leber und etwas weniger an der Galle litt
nahm in dem berühmten Quellbade ſcharfe Kur Seine
gleich ihm ziemlich weitläufige Gattin hatte zwar ganz
und gar nichts an Galle und Leber trank aber das Heil
waſſer zur Geſellſchaft mit Punkt ſieben Uhr nahm ſie ſchon
die gefüllten Gläſer aus den Händen der freundlichen Sprudel
fee in Empfang

Hier wo Kunſt und Natur ſich zu einem Bilde von
vollendeter Schönheit vereinigten dachte Herr Fabrikant
Krauthacke beileibe nicht im geringſten an Seifenpulver und
verwandte Branchen Er nörgelte auch nicht mit ſeiner Frau
wie er es daheim immer zu tun pflegte wenn das Geſchäft
Aerger brachte Frau Beate Krauthacke geborene Lattiſch
war freilich ihrem Ehegemahl noch nie die Antwort ſchuldig
geblieben Kleine Meinungsverſchiedenheiten hatte es zwiſchen
den Krauthackes im Bade auch ſchon gegeben aber ſie arteten
nie in Zänkereien aus Heute ritt Herr Tobias wieder einmal
ſein Steckenpferd die Ordnungsliebe des Mannes der er
die Oberflächlichkeit der Frau gegenüberſtellte Den Anſtoß
gab eine Notiz die er beim Kaffeetiſch in der Zeitung ge
funden hatte

Nicht zu glauben platzte er heraus ſowas kann nur
einem weiblichen Weſen zuſtoßen

Was iſt denn pafſſiert fragte Frau Beate
Alſo denke dir Hier ſtehts Einen empfindlichen Ver

iuſt erlitt geſtern eine Dame als ſie mit der Linie 17 zum
Hanſaplatz fuhr Nach Verlaſſen des Wagens merkte ſie
daß aus ihrer Handtaſche ein Beutel mit Vierzig Taufend
Markſcheinen fehlte Der ehrliche Finder wird gebeten ihn
gegen Belohnung abzugeben Na was ſagſt du zu dieſem
Leichtſinn Vierzigtrauſend Mark in ſeiner Handtaſche Glaubſt
du daß das ein Mann fertig brächte

Kunſtſtück, gab Frau Beate zurück Der hat nicht
nötig Geld in der Handtaſche herumzuſchleppen Jhr habt
ein Dutzend Taſchen am Körper

Ach, wehrte Krauthacke ab indem er ſich eine Schnitte
weißer Semmel dick mit Butter ſtrich Begate du kannſt
ſagen was du willſt der Mann iſt in allem umſichtiger und
gewiſſenhafter als die Frau Sieh die Rubrik Verloren
und gefunden in den Zeitungen durch Zehnmal ein Damen
ſchirm ehe du auf einen Herrenſchirm ſtößt

Das Frühſtück war beendet man begab ſich der Ge
wohnheit gemäß zum ſchwarzen Brett um die Veranſtaltun
gen für den Abend zu ſtudieren Die Kurgäſte ſtanden ge
drängt um die Tafel lebhafte Unterhaltung deutete darauf
hin daß es etwas von Bedeurung geben müßte

Tobias reckte den Hals ſo gur er es vermochte und las
Geſtern abend auf der Reunion ein mit drei Brillanten

und ſechs Saphiren geſchmückres Platinarmband verloren ge
gangen Gegen hohe Belohnung abzugeben beim Porter des
Kurhauſes
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Siehſte, triumphierte Tobias wie der ne Dame Wie darauffolgende SenſationsſchauſpieldramadetektivFilm iſt
kann man ein Armband verlieren noch dazu ſo n koſtbares Die ſiebzehnhundertmeterlange Asphaltpflanze oder die an
Haſt du dafür vielleicht auch ne Entſchuldigung

Oh ja, beharrte die Gattin und ſogar eine ſehr
begründete Wenn ihr Männer ſoviel Armbänder trägen wür
dert wie wir dann würdet ihr ſicherlich ebenſoviele verlieren
Schmücken ſoll ſich die Frau das verlangt ihr Männer ja
ſelber Kann man aber von einer Dame verlangen daß ſie
bei Tiſche und bei Tanz unausgeſetzt ihre Halskette ihre Arm
reifen und ihre Fingerringe bewacht Glaubſt du eine Frau
oder ein Mädchen würde des Lebens froh werden wenn man
immer und ewig daran denken ſollte Verliere ich auch
nichts Jm übrigen ich glaube es iſt Zeit zum Baden
Tobias ſieh mal nach wie ſpät es iſt

Tobias der ſich inzwiſchen aus dem Knäuel der Kurgäſte
hangſam hevrausgewunden hat will ſeinen ultraflachen auf
ſechs Steinen laufenden Chronometer ziehen die Taſche iſt
leer

Nanu du haſt Uhr und Kette wohl oben liegen laſſen
fragt die Gattin

Ohne ein Wort ſtürmt Tobias in das Zimmer Nr 28
Uhr und Kette ſind nicht da Er kramt ſämtliche Taſchen
um zieht Schubladen auf rückt mit ſeiner Frau Spinden
und Bettſtellen ab es bleibt dabei Die koſtbare Uhr iſt weg
und mit ihr die ſchwergoldene Gliederkette

Am nächſten Tage prangt am ſchwarzen Brett ein neues
Plakat

Eine ultraflache goldene Herren Remontoire Uhr nebſt
goldener Kette abhanden gekommen Abzugeben gegen hohe
Belohnung beim Portier des Kurhauſes

Die Uhr blieb verſchwunden Der Seifenpulverfabrikant
Tobias Krauthacke aber zeigte ſich nicht mehr am ſchwarzen
Brett Er machte jetzt noch ſchärfere Kur denn mit ſeiner
Gakle war es in letzter Zeit wieder erheblich ſchlechter gewor
den Ueber das heikle Thema von dem Verhältnis der männ
lichen zur weiblichen Umſicht ſchwieg er ſich jetzt völlig aus
Und Beate feine kluge und ſchlagfertige Gattin war ſo rück
ſichtsvoll nicht mehr an den Perpendikel zu rühren

Gänſelieſel und Flötenfriedel

Von
Guſtav Metſcher

Nachdruck verboten
Hinter dem Dorf iſt eine Wieſe Die heißt die Vogelwieſe

Wenn es Frühling wird kommen in den ſternblanken Nächten
die kleinen Engel vom Himmel und küſſen die Gänſe
blumen wach Die behalten denn von dieſem herzinnigen
Kuſſe noch bis in den Herbſt hinein einen roſaroten Saum
auf ihrem weißen lilienzarten Blütenmund

Am Tag kommt der Friedel des Bauers Gänſejunge
mit ſeiner Gänſeſchar und mit ſeiner Flöte und mit ſeinen
liſtigen blauen Augen Er ſetzt ſich auf einen Stein der dicht
an der Wieſe liegt ſchlägt die barfüßigen Beine übereinander
und fängt auf ſeiner Flöte an zu probieren

Auf der Vogelwieſe
Hab ich ſie gefragt
Hat die ſchöne Lieſe

Ja zu mir geſagt
Das klingt ſo bunt als ob dies Lied ein Maskengewand

wär das er da den kleinen Gänſeblümchen um die Schultern
hängen möchte Ein paarmal nur ſtolpert der Friedel mit ſeiner
Flöte Die kleinen Gänſeblümchen lachen zwar heimlich Sie
verſtecken aber ihre Geſichter hinter den Grashalmen damit
es der Friedel nicht merkt Der aber fängt getroſt und ge
duldig immer wieder von vorne an bis er es endlich ſchafft
und über die dicken großen Steine hinweg iſt mit ſeiner
Flöte ihm da ſo ein verflixtes kleines Teufelchen in den
Weg geſchleppt hat

Jedesmal wenn Friedel die gefährliche Stelle mit ſeiner
Flöte überklettert hat ſchmunzeln ſeine großen liſtigen Korn
blumenaugen und was der Gänſerich iſt der hebt dann froh
und beifallsfreudig den Kopf ſchief in die Höhe und ſchnattert
Na na endlich Friedel Siehſt du Nun kannſt du es

Friedel übt alle Tage Bis er s richtig kann dieſes Lied
von der Vogelwieſe Am Sonntag nachmittag ſpielt er es dem
Lieſel vor Und die hängt ihm dann ich weiß es ein paar
bunte ſelbſtgeſtickte Bänder um den ſchwarzen Wuſchelkopf
und ſcheucht die beiden Schwalben weg die da die Woche lang
immer auf ſeiner Schulter geſeſſen haben um ihm dieſes Lied
in die Flöte zu ſchwatzen

Dann kriegt ſie den Friedel bei den Händen und tanzt
mit ihm um die Vogelwieſe herum daß ſeine Bänder wie
bunte Fähnlein flattern Jhre beiden Wangen aber glühen
wie der beſte Edelwein in eines Königs Goldpokal

Später ſpäter wenn das Gänſelieſel ein paar Taler
mehr auf dem blauen Kreisſparkaſſenbuch zu ſtehen hat will
ſie den Friedel heiraten Dann gibt s eine Frühlingshochzeit
eine wirkliche Frühlingshochzeit auf der Vogelwieſe

Das Film Luſtſpiel
Von

Erich Effler Verlin
Nachdruck verboten

Zunächſt ſei feſtgeſtellt daß man unter dem Begriff Luſt
ſpiel im Filmweſen gewöhnlich all das verſteht was dazu
beſtimmt iſt durch Handlung oder Darſtellung das Publikum
lachen zu machen vergnüglich zu unterhalten Untertitel wie
Schwank Komödie Burleske Groteske uſw kennt der Film
fabrikant kaum es iſt eben alles Luſtſpiel

Das deutſche Luſtſpiel ſoll dem ausländiſchen viel voraus
haben und im Auslande früher ſehr begehrt geweſen ſein
behauptet die Branche Hat ſie recht Jn gewiſſer Beziehung
mag es zutreffen Luſtige Films wie Meyer aus Berlin die
Auſternprinzeſſin Schneider Wibbel verſchiedene Bolten

Bäcker Fabrikationen und Henny Porten Films Co ſind
in Jdee Ausführung Ausſtattung und Darſtellung verſtärkt
durch gelungene Zwiſchentitel derart daß man ihnen auch
einen großen Auslbandserfolg bei der hieſigen Uraufführung be
reits vorherſagen konnte Aber das ſind nur wenige große
Bier und Mehrakter für die man tatſächlich erſte Kräfte ge
wonnen hatte und an deren Ausgeſtaltung in keiner Hinſicht
geſpart wurde

Sie allein machen jedoch bei weitem nicht den Bedarf un
ſerer Luſtſpielfilms aus Das Kinopublikum verlangt luſtioe
Sachen zu ſehen will nach Tages Müh und Laſt ſich ver
gnügen lachen und fröhlich ſein Dazu verhilft ihm kein Fern
AndraDrama höchſtens in die reklamekundige Diva
während der Uraufführungspauſe kein Henny u
ſpiel Der Kinobeſitzer braucht alſo le Er bringt ſie
als Beiprogramm Eins zwei drei Akte je nachdem der
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derthalbſtunden währende Ewige Liebe behaupten das Feld
Hier liegt der Haſe im Pfeffer Der Kinobefitzer legt das

Hauptaugenmerk auf den ernſten oder rührſeligen Schlager
und bringt nur ſo nebenbei den luſtigen Film Der Fabrikant
richtet ſich dementſprechend ein und kurbelt nur Schlager
Jch behaupte der Luſtſpielfilm wird bei uns noch furchtbar
vernachläßigt Man widmet ihm von keiner Seite das durchaus
notwendige ernſte Jntereſſe Die wenigen wirklich guten Luſt
ſpiele beweiſen daß ſie enorme Zugkraft beſitzen Man ſollte
es alſo einmal umgekehrt machen Die großen wirklich lei
ſtungsfähigen Film Geſellſchaften ſollten bemüht ſein wirk
lich geiſtreiche Luſtſpiel Jdeen aufzukaufen Spezialiſten zur
verſtändigen Bearbeitung heranzuziehen und erſtklaſſige heitere
Vierakter zu drehen Jch weiß es iſt ſchwer das Richtige oder
beſſer geſagt die geeigneten Perſonen für den Luſtſpielfilm zu
finden Es koſtet Geld viel Geld Aber die Branche läßt ſich
die Herſtellung irgend eines modernen oder hiſtoriſchen Schau
ſpiels Tauſende ja vft Hunderttauſende koſten ſollte ſich
da der Verſuch nicht lohnen ähnliche Summen in ein Luſt
ſpiel das angeblich das Ausland ſo ſehr begehrt dem alſo
eine ſehr große Verbreitung garantiert wäre zu ſtecken

Wir haben eine ganze Anzahl geiſtreicher Schriftſteller die
an angeſehenen Witzblättern arbeiten die wirklich luſtige
Bücher geſchrieben haben glaubt jemand im Ernſt daß dieſe
Schriftſteller ſich weigern würden ihre Kraft ihren Witz
ihren Geiſt in den Dienſt des Films zu ſtellen wenn ſie wüß
ten daß ihrem Werke eine gediegene Verbildlichung garantiert
wäre und wenn man ſie angemeſſen bezahlte Wir haben
eine ganze Reihe tüchtiger Charakterdarſteller auf dem Ge
biete des Luſtſpiels die mehr können als Gliederverrenken
Grimaſſenſchneiden und blöde Situationskomik ſchinden Zieht
dieſe Leute heran und ihr ſollt ſehen Das gute Luſtſpiel wird
das minderwerte Drama das banale Schauſpiel ſchnell ver
drängen Gleichzeitig werdet ihr damit die vielen kleinen Fir
men die ſich jetzt mit der Herſtellung ſogenannter Luſtſpiele
befaſſen verdrängen oder zwingen das meiſt recht zweifelhafte
nüchterne Niveau ihrer Produktion zu heben Beides wäre ein
Segen Jch kenne Kinobeſitzer die oft ſelbſt über den Luſtſpiel
ſchund wettern der ihnen geliefert wird Jgwohl geliefert
ſerienweiſe geliefert Traurig muß ich geſtehen daß ich bei

90 Prozent aller Luſtſpielfilms die ich ſah nicht einmal hätte
lachen können wenn man mich gekitzelt hätte Einzelne Sachen
waren darunter die viel eher zum Heulen waren Ein Film
ſoll anziehend ſein durch ausziehende Tätigkeit der Weib
lichkeit durch Bilder die hart die Grenze des Anſtandes ſtrei
fen durch blöde Situationskomik in keiner Weiſe zündende
Zwiſchentitel in ſchauderhaftem Deutſch macht man keinen
wirklichen Luſtſpielfilm Schade um das Material die Arbeit
und Mühe die ſehr oft auf dieſem Gebjete verſchwendet wor
den ſind

Deutſche Filmfabrikanten zeigt daß ihr gewillt ſeid auch
auf dem Gebiete des Luſtſpieles dem Auslande den Rang
abzulaufen daß es tatſächlich Euer Wunſch iſt dem Publikum
Gutes zu bieten daß ihr der heiteren Muſe euer Wohlwollen
ſchenkt Jhr habt die Macht die Möglichkeiten zum Erfolge
ſind gegeben Laßt nicht mehr einzig und allein eure Regiſſeure
und Dramaturgen Luſtſpiele zufammenſchuſtern denkt daran
daß ſie auch nur Menſchen ſind die ſich geiſtig erſchöpfen
laßt die freien Schriftſteller in einen Wettbewerb treten gebt
ihnen Gelegenheit Beweiſe ihres Könnens abzulegen und föür
dert durch angemeſſene Honorare ihre Arbeitsfreudigkeit auf
daß der literariſche Wert des Filmluſtſpieles geſteigert werde
Dann wird die Zeit kommen in der nicht nur ihr ob der Rein
gewinne ſondern auch das Publikum ob des wirklichen Witzes
über das Filmluſtſpiel von Herzen wird lachen können in
der ſich auch der Gebildete auf ein derartiges Stück freut
Friſch ans Werk

Körpergröße und Geiſteskräfte
Jm Volksglauben herrſcht oft die Meinung daß ſchwache

und körperlich zurückgebliebene Kinder dafür umſo klüger ſeien
Nach den in der Naturw Umſchau mitgeteilten Feſtſtellungen
von Schwerz könnte das indeſſen nur in ſehr beſchränktem
Maße zutreffen da das kräftige Wachstum eines Kindes
ſeine geiſtige Entwicklung darſtellt Bleibt ein Kind auffallend
im Wachstum zurück ſo kann man faſt immer annehmen daß
gleichzeitig auch einen Gradmeſſer für ſeine Geſundheit und
im Körper des Kindes irgend eine Krankheit ſchlummert wo
gegen freilich auch übermäßig vorauseilendes Wachstum kein
gutes Zeichen für die Geſundheit iſt Jn beiden Fällen aber
baſſen ſich die jeweiligen Wachstumserſcheinungen in einem
gewiſſen Zuſammenhang mit den geiſtigen Fähigkeiten der
Kinder bringen Der Forſcher nahm für ſeine Unterſuchungen
zunächſt eingehende Meſſungen an kleingewachſenen Kindern
vor es zeigte ſich hierbei daß faſt die Hälfte dieſer Kinder
blutarm und ſkrophulöss war und daß volle 87 Prozent
ſchlechte Zähne beſaßen Nur 1,7 Prozent der Kinder waren
geſund Bei großgewachſenen Kindern desſelben Alters fand
man dagegen viel weniger Krankheiten wie ſich denn auch
unter den Kindern deren Größe das durchſchnittliche Alters
mittelmaß ihres Jahrgangs übertraf weit beſſere geiſtige
Fähigkeiten beobachten ließen Jn ihren Schulzeugniſſen be
ſaßen 50 Prozent dieſer Kinder die Note gut und nur 11 Pro
zent die Note ſchlecht während von den kleingewachſenen
Kindern deren Größe das Altersmittelmaß alſo nicht erreichte
nur 41 Prozent die Note gut und 16 Prozent die Note ſchlecht
erhalten hatten

Dieſer alſo tatſächlich beſtehende Zuſammenhang zwiſchen
Körpergröße und geiſtiger Fähigkeit iſt wohl auch unſchwer da
mit zu erklären daß in der Regel körperlich verhältnismäßig
große Kinder von übergroßen Kindern iſt natürlich abzu
ſehen gleichzeitig auch einen geſunden Körper und damit
eine geſunde geiſtige Aufnahmefähigkeit beſitzen kleine und
dabei kränkliche oder zu Krankheiten geneigte Kinder jedoch
infolge dieſes krankhaften Zuſtandes geiſtige Eindrücke weniger
leicht aufnehmen können

Jn Bezug auf die a der Kinder wurde feſtge
ſtellt daß unter den uninkelligenten Kindern 46 Prozent
kleiner waren als das normale Mittelmaß der Körperlänge
während 29 Prozent dieſes Mittelmaß überſchritten hatten
Umgekehrt zeigte ſich dann daß unter den intelligenten Kin
dern nur 27 Prozent kleiner und 40 Prozent dagegen größer
waren als das Durchſchnittsmaß

Bunte Feitung
Eine rauch und geräuſchloſe Schußwaffe Jn Be York

fanden dieſer Tage wie ſchon kurz gemeldet praktiſche Ver
ſuche mit einer neuerfundenen Schießvorrichtung ſtatt

die die amerikaniſchen Blätter als eine vauch und geräuſch

loſe Waffe mit einer Antriebsgeſchwindigkeit von 8 Kklometer
in der Sekunde beſchreiben die ſchwere maſſige Metallgeſchoße
in eine dicke Stahlplatte eintreibt die dabei mit der Präziſion
eines pneumatiſchen Werkzeuges arbeitet und nicht mehr Lärm
macht als das Knacken das das Einſchnappen eines Schloſſes
hervorbringt Auch in ſeinem Aeußeren gleicht dieſe neue

Kanone einem pneumatiſchen Werkzeug mit einem Rohr
das nur 12 Zentimeter in der Länge mißt und einer Mün
dung von 22 Zentimeter Durchmeſſer Der innere Zylinder
enthält das Geheimnis das ſelbſtverſtändlich nicht näher be
kannt gegeben wurde Es iſt feſtgeſtellt daß mit Schraubenge
winden verſehene Geſchoße ſo feſt in eine Stahlplatte einge
trieben wurden daß es einer Kraft von acht Tonnen bedurfte
um ſie wieder herauszuziehen Ein Engländer namens John
Temple ſoll das Prinzip das der neuen Waffe zugrunde liegt
im Jahre 1915 entdeckt haben und eine zu dem Zweck der
Ausbeutung gegründete Handelsgeſellſchaft hat das Modell
dann in großem Maßſtabe zu der pneumatiſchen Maſchine aus
gebaut die kürzlich vorgeführt wurde Dr Butchiſon der
frühere Chefingenieur von Thomas Ediſon erklärte daß das
Prinzip von außerordentlicher Bedeutung ſei und zwar aus
dem Grunde weil es eine einfache mathematiſche Frage iſt
die Kanone zu ſolcher Entwicklung zu bringen daß ſie Geſchoße
von 5 Tonnen zwei bis dreihundert Meilen fortſchleudern
kann eine Leiſtung die jeden Krieg unmöglich machen würde
Demgegenüber ſprach allerdings Hudſon Maxim der den Ver
ſuchen beiwohnte ſeine Meinung dahin aus daß die neue Er
findung für Kriegszwecke kaum in Betracht komme daß ſie aber
durchaus dazu angetan ſei auf dem Felde der Induſtrie weit
gehende und vielſeitige Verwendung zu finden Bei der Ge
legenheit bemerkte ferner Dr Hutchiſon daß er eine Erfin
dung gemacht habe die fünfzig bis ſechzig Prozent aller in
amerikaniſchen Anſtalten befindlichen Taubſtummen die Mög
lichkeit ſchaffe hören und ſprechen lernen zu können Ein ame
rikaniſcher Multimillionär habe auch ſchon zur Begründung
eines Jnſtituts in dem Hutchiſons Erfindung den Taubſtum
men zugänglich gemacht werden ſoll einen großen Geldbetrag
zur Verfügung geſtellt

Die Begabung linkshändiger Kinder Bei der Unterſuchung
über die Linkshändigkeit geiſtig minderwertiger Kinder hat
Gordon wie die Umſchau mitteilt feſtgeſtellt daß in ſol
chen Anſtalten der Prozentſatz Linkshändiger weſentlich höher
war 18,2 als in normalen Schulen daß ferner die Links
händigkeit in erſteren häufiger mit Surachdefekten vergeſell
ſchaftet war als die Rechtshändigkeit Bei Zwillingen war
der Linkshändige gewöhnlich ſchlecht entwickelt hochgradig ner
vös und in einer entſprechenden Anſtalt während der Rechts
händige vollſtändig normal war Bei Zwillingen beiderlei
Geſchlechts iſt in nahezu einem Drittel der eine links der an
dere rechtshändig Unter normalen Kindern iſt der Linkshän
dige meiſt im Gegenſatz zu dem geiſtig minderwertigen
der Bedeutendere und Fähigere Spontaner Wechſel der Links
händigkeit zur Rechtshändigkeit beim Schreiben war bei geiſtig
Minderwertigen meiſt Anzeichen des Fortſchrittes in den Schul
arbeiten und in der Jntelligenz Nach Gordons Anſicht iſt hier
die herrſchende Hemisphäre auf irgend eine Weiſe früh ge
ſchädigt worden

Die Marken Hochflut Nie zuvor ſind auch nur in an
näherndem Ausmaß ſo viel neue Marken herausgegeben
worden wie ſeit dem Ende des Weltkrieges Allein in der
Zeit vom 1 Oktober 1920 bis 31 Mai 1921 ſind nach zu
verläſſiger Berechnung annähernd 19 000 neue Briefmarken
ohne Berückſichtigung der Abarten bekannt geworden

Literatur
Ferdinand Laſſalle Rachgelaſſene Briefe und Schriften

Herausgegeben von Guſtav Mayer Erſter Band Briefe
von und an Laſſalle bis 1848 Stuttgart Deutſche Ver
lags Anſtalt

Längſt verſchollen geglaubt und von den Biographen deren
keiner ihn bisher benutzen konnte verloren gegeben taucht
Laſſalles literariſcher Nachlaß jetzt endlich aus der Verſenkung
hervor in der er ſich befand ſeitdem der große Volkstribun
vor 56 Jahren die Augen geſchloſſen hatte Die Geſchichte
dieſes Nachlaſſes iſt an ſich ein Roman deſſen Erzählung der
Herausgeber Dr Guſtav Mayer der ſeit Jahrzehnten die
Verlorene Handſchrift ſuchte dem erſten Bande deſſen Aus

gabe wir hier anzeigen vorausgeſtellt hat Der Nachlaß über
trifft alle Erwartungen die von wiſſenſchaftlicher Seite nach
den Schickſalen die ihm beſchieden waren noch gehegt werden
konnten Nicht allein eine Fülle unbekannter an Laſſalle ge
richteter Briefe bedeutender Perſönlichkeiten tritt hier ans
Tageslicht Es ſeien hier nur genannt Karl Marx Karl
Rodbertus Alexander von Humboldt Gräfin Sophie Hatz
feldt Boeckh Herwegh Friedrich Engels J B von Schweitzer
Mazzini Hans und Coſima von Bülow Noch überraſchender
waren die zahlloſen Briefe von Laſſalles eigener Hand Manu
ſkriptartige Briefe des Studenten an den Vater und an
Studienfreunde die zum erſten Male Aufſchluß über den
Weg bringen auf dem Laſſalle zum Sozialismus kam über
hundert Briefe an die Gräfin Hatzfeldt überraſchend aktuelle
Reiſeberichte aus dem Orient und dann die Fülle eigenhändfger
Konzepte zu ſo vielen bedeutſamen Briefen die dieſer eifrige
Briefſchreiber in ſeinem Leben geſchrieben hat neben ſeiten
langen philoſophiſchen Gedankenäußerungen deren r
manche Mühe bereitete die Konzepte zu den erſten glühenden
Liebesbriefen des Jünglings zu ſeinen früheſten Eingaben
an die Behörden zu ſeinen Verteidigungsreden und Vor
trägen die Konzepte zu Briefen die der Präſident des
Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins ſchrieb wie zu ſolchen
die aus der Feder des Liebhabers ipr ſchönen Heleie von
Dönniges floſſen in den Tagen die ſeinem Tode im Duell
vorangingen Was aus dieſem ſo ungemein reichen Material
ſchon im erſten Band der die Briefe von und an Laſſalle
aus den Jahren 1840 48 enthält geboten wird iſt ſogleich
von hoher biographiſcher Bedeutung und Hroßem menhlichem
Reiz Der geiſtig erſtaunlich Frühreife zeigt ſich ſchon hier als
ein ebenſo willensſtarker wie leidenſchaftlicher Charakter Fällt
doch in jene Zeit ſchon der Kaſſettenprozeß der ihn zu einer
Art Berühmtheit machte und ſeine ganze Kämpfernatur ent
hüllt Unter den Briefen dieſes erſten Bandes denen eine vor
züglich orientierende Einleitung vorausgeht nehmen die an den
Vater einen breiten Raum ein dann Briefe von und an ſeinen
Jugendfreund Arnold Mendelsſohn ferner ſeien noch die mit
dem Prozeß der Gräfin Hatzfeldt zuſammenhängenden Briefe
von und an den Fürſten PücklerMuskau Alexander von
Humboldt Heinrich Heine genannt Man ſieht dieſer erſte
Band iſt eine vollwertige Eröffnung der ganzen Publikation
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